
gewandt hatten, wurde das persönliche Gespräch 
geführt, zunehmend an Ort und Stelle. Es zahlt sich 
aus, gemeinsam mit ihnen nach Lösungswpgen zu. 
suchen und die Bürger daran zu beteiligen. Deshalb 
verstärken auch die Parteiorganisationen im Staats- 
apparat ihren erzieherischen Einfluß, damit die Ein­
gaben gewissenhaft bearbeitet werden.

Bürgernahes Wirken der Wahlkreisaktive

3. Bei der Gestaltung vertrauensvoller Beziehungen 
zwischen dem örtlichen Staatsorgan und den Bür­
gern bewähren sich Wahlkreisaktive. Ihre zuneh­
mende Wirksamkeit schafft günstige Voraussetzun­
gen für eine leistungsorientierte Kommunalpolitik. 
Hier kann die Aktivität der gesellschaftlichen Kräfte 
konkret auf die Aufgaben in den Wohnbezirken kon­
zentriert werden. Entscheidend sind dafür aktive 
WPO.
Die Wahlkreise werden von Ratsmitgliedern gelei­
tet. Auf den Aktivtagungen werden die politisch- 
ideologische Situation sowie Ordnung und Sicher­
heit in den Wohnbezirken eingeschätzt. Hier wer­
den die kommunalpolitischen Aufgaben abgerech­
net, die Hausreparaturpläne gewertet, Eingaben­
schwerpunkte analysiert und Schlußfolgerungen 
gezogen. Die Aufschlüsselung des Volkswirt­
schaftsplanes auf die Wahlkreise mit Vorgaben für 
die Wohnbezirke bildet die Grundlage für die Wett­
bewerbsprogramme der WBA. In den Beratungen 
der Wahlkreisaktive mit den Hausgemeinschaften 
spielen die Hausreparaturpläne immer wieder eine 
Rolle. Viele Abgeordnete wirken aktiv darauf hin, 
daß die bilanzierten Kapazitäten auch vollständig 
dafür eingesetzt werden.
Monatlich berät die Leitung des Wahlkreisaktivs 
Schwerpunkte der politischen Massenarbeit sowie 
der Eingaben gemeinsam mit WBA-Vorsitzenden, 
Vertretern der KWV und der AWG. Einheitlich fin­
den Sprechstunden für WBA-Vorsitzende in den

Wohnungsverwaltungen der KWV statt. Es bewährt 
sich die Ausarbeitung langfristiger Entwicklungs­
konzeptionen für die Wahlkreise. Der Rat nimmt je­
den Monat zur Arbeit von 2 Wahlkreisaktiven Stel­
lung.
Eine wirksame Methode sieht unsere Stadtbezirks­
leitung in der einheitlichen Durchführung eines Ta­
ges der politischen Massenarbeit in den Arbeitskol­
lektiven und Wohnbezirken. Hier treten Funktionäre 
und Agitatoren der Partei, Abgeordnete und Funk­
tionäre der Nationalen Front auf. Das unmittelbare 
Gespräch mit den Wählern erhöht die Wirksamkeit 
der Abgeordneten in ihrem Verantwortungsbereich. 
Der Tag der politischen Massenarbeit dient immer 
mehr gezielten Familiengesprächen und differen­
zierten Aussprachen in Arbeitskollektiven und Haus­
gemeinschaften.

Dieter Preu
1. Sekretär der Stadtbezirksleitung Dresden-Mitte der SED
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Jahr gesteigert wird. Bedeutende wis­
senschaftlich-technische Neuerun­
gen, die einen erheblichen Nutzen er­
brachten, konnten vom Partnerkombi­
nat übernommen werden. Heute, 
nach 10 Jahren Arbeiteraustausch, 
haben sich aus diesen Beziehungen 
feste Bauarbeiterfreundschaften ent­
wickelt.
Der Aufbau der Bezirksstadt Suhl ist 
vielfältig verbunden mit echten 
Freundschaftsbeweisen sowjetischer 
Bauleute. Symbolisch für die gute Zu­
sammenarbeit der Leningrader und 
der Bauschaffenden unseres Kombi­
nates stehen jn den genannten Städ­
ten die „Leningrader Jubiläumshalle"

und die Suhler „Stadthalle der 
Freundschaft". Bereits die Projektie­
rung war ein echtes Gemeinschafts­
werk im Sinne der deutsch-sowjeti­
schen Freundschaft. Unsere sowjeti­
schen Genossen projektierten mit uns 
die Seilnetzbinderkonstruktion für das 
Dach, sie fertigten diese Konstruktion 
an und montierten sie mit unseren 
Bauleuten in Rekordzeit, die eine 50 
Tage frühere Übergabe der Stadthalle 
zu Ehren des 55. Jahrestages der Gro­
ßen Sozialistischen Oktoberrevoleition 
ermöglichte.
Seit 2 Jahren baut unser Betrieb am 
Jugendobjekt Erdgastrasse Wohnun­
gen und gesellschaftliche Einrichtun­

gen. Wir empfinden es als eine große 
Ehre und Verpflichtung, einen Beitrag 
zur Verwirklichung der Sozialpolitik 
der KPdSU zu leisten. Unsere dort tä­
tigen Kollektive sehen es als ihre Bau­
arbeiterehre an, termingerecht und in 
ausgezeichneter Qualität die geplan­
ten Bauobjekte zu übergeben. Ihre 
Haltungen, ihre Einstellung, gewach­
sen durch viele freundschaftliche Kon­
takte im Freundesland, sind konkrete 
Ergebnisse unseres gemeinsamen 
Handelns.

Günter Wölfing 
Parteisekretär im VEB 

Wohnungsbaukombinat „Wilhelm Pieck" 
Suhl
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